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Zwischenbericht Strukturkommission für die BDK in Hamburg
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I. Einleitung
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Unsere Partei BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN hat sich in den letzten Jahren erheblich weiterentwickelt. Wir haben viele neue Mitglieder hinzugewonnen. Wir haben über Urabstimmung und Mitgliederentscheid auf Bundesebene neue Wege der Beteiligung erprobt, und wir sind an so vielen Landesregierungen beteiligt wie noch nie in der grünen Geschichte. Wir stellen seit 2011 mit Winfried Kretschmann den ersten grünen Ministerpräsidenten und haben in den letzten Jahren tausende kommunale Mandate gewonnen. Wir entwickeln uns als Partei beständig weiter. Doch wir haben auch Rückschläge zu verkraften, wie die letzte Bundestagswahl.
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Diese Veränderungen sind Grund genug bestehende Strukturen zu überprüfen, um unsere Kommunikation und Fähigkeit zur effektiven Zusammenarbeit über die föderalen Ebenen hinweg zu verbessern. Wie können wir unsere Mitglieder besser einbinden? Welche Möglichkeiten des Mitwirkens und Mitentscheidens haben wir und wie können wir neue technische Möglichkeiten nutzen? Passen unsere Gremienstrukturen noch zu unserer neuen Gestaltungsmacht in den Ländern und zur notwendigen politischen Koordination zwischen Bund und Ländern, sowie Europa? Wie können wir uns enger verzahnen und vernetzen, so dass Grüne machtvoll mit einer Stimme sprechen und dabei gleichzeitig die Mitglieder eng einbinden? Wie können wir unsere Präsenz in den Ländern gut für die grüne Gesamtwirkung nutzen und wie können sich Opposition im Bund und Gestaltungsmöglichkeiten in den Ländern gegenseitig befördern? Wie können zudem Grüne in den Kommunen und in Europa besser vernetzt und einbezogen werden? Welche Elemente unserer Satzung sollten überarbeitet werden, da sie Regelungslücken oder Widersprüche aufweisen? Wie können wir unsere eigene Arbeit vor Ort und in der Kommunikation miteinander, und unsere Arbeitsstrukturen barrierefrei gestalten? Wie müssen Arbeits- und Versammlungsräume beschaffen sein, damit sie für nichtbehinderte wie behinderte Menschen erreichbar sind? Der Parteitag im Oktober 2013 hat beschlossen, eine Strukturkommission einzusetzen. Der Auftrag an die Strukturkommission war dabei nicht, das Rad neu zu erfinden, sondern bestehende Strukturen weiterzuentwickeln.
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Der Bundesvorstand hat Anfang 2014 die Kommission mit folgenden Mitgliedern eingesetzt: Cem Özdemir (Leitung), Gesine Agena, Annalena Baerbock, Lukas Beckmann, Ulrike Bürgel, Britta Hasselmann, Jan Haude, Bärbel Höhn, Eka von Kalben, Theresa Kalmer, Michael Kellner, Kai Klose, Silke Krebs, Sven Lehmann, Sascha Müller, Johann Müller-Gazurek, Anna von Notz, Felix Pahl, Anja Piel, Michael Scharfschwerdt, Gerhard Schick, Dorothea Staiger, Stefan Tidow.
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Die Kommission hat im Februar 2014 die Arbeit aufgenommen und sich über die Ziele und die Arbeitsweise verständigt. Wir haben uns auf folgende Unterthemen fokussiert: „Gremien und Ebenen“, „Satzungsfragen“, „Mitgliedschaft“ und „Beteiligung und digitale Demokratie“. Die Unterthemen wurden selbständig in jeweils einer AG bearbeitet. In bislang vier Sitzungen wurden die Ergebnisse beraten. Außerdem gab es eine Grüne Tagung zur Strukturkommission mit Workshops zu den Unterthemen, an der ca. 40 Mitglieder teilgenommen haben, die eigene Ideen eingebracht und die Zwischenergebnisse der Kommission mit den Kommissionsmitgliedern diskutiert haben. Die Kommission hat beschlossen, ihre Arbeit auch in 2015 fortzuführen und schrittweise Ergebnisse zur Beratung und Beschlussfassung zu stellen. Wir verstehen dabei unsere Partei als lernende 1
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Organisation. Der vorliegende Bericht schlägt Punkte vor, über die wir auf der Hamburger BDK entscheiden wollen, und gibt einen Ausblick auf die Arbeit in 2015.
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II. Gremienstruktur
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Die grünen Erfolge in den Ländern und Kommunen, unsere Präsenz in allen 16 Landtagen und die grüne Beteiligung an sieben Landesregierungen zeigen unsere starke Verankerung in der Gesellschaft und bedeuten eine gestiegene Verantwortung und eine Weiterentwicklung für unsere Partei. Die Gestaltungsmacht in den Ländern ist eine große Chance für die Grünen, wahrnehmbar Politik zu verändern. Sie bringt zugleich mehrfache Herausforderungen mit sich. Die Kommunikation zwischen Ländern mit und ohne Regierungsbeteiligung muss genauso verbessert werden wie die Kommunikation und Koordination zwischen Bund und Ländern und der europäischen Ebene, denn Politik findet nicht auf voneinander isolierten Ebenen statt.
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Die Bundespartei hat ihre Strukturen bereits partiell umgebaut. Der Parteirat tagt inzwischen länger und intensiver zu übergreifenden Themen. Auch die Einbindung der Landesregierungen wurde bereits verstärkt, indem bislang zweimal der Ministerpräsident und die stellvertretenden MinisterpräsidentInnen aus den grünen Landesregierungen in den Parteirat eingeladen wurden. Um diese Entwicklung auch in der täglichen Arbeit abzubilden und zu unterstützen, wurde beim Bundesvorstand eine Stelle für Bund-Länder-Europa-Koordination eingerichtet.
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Doch das reicht nicht aus. Wir sind uns in der Kommission einig, die bestehenden Herausforderungen nicht mit einem einzigen Modell lösen zu können, sondern die Stärkung des Parteirats und die Vernetzung auf verschiedenen Wegen anzugehen. Einig waren wir uns auch, dabei die Einbindung der europäischen Ebene und eine mögliche Beteiligung an der Bundesregierung ab 2017 mitzudenken.
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Die Kommission empfiehlt, die beiden Kernziele, strategische Abstimmung und stärkere Vernetzung, auf zwei unterschiedlichen Wegen anzugehen. Zur engeren Vernetzung, für mehr Transparenz und zur Gewährleistung eines besseren Informationsflusses zwischen Bundes- und Landesebene und zwischen den Ländern soll ein Bund-Länder-Forum etwa zweimal jährlich tagen und die Treffen von Bundes- und Landesvorständen sowie die Treffen der Vorsitzenden der Bundestagsfraktion, der Landtagsfraktionen und der EP-Fraktion ergänzen. Anknüpfend an die 2013 mit zwei gemeinsamen Treffen begonnene Praxis des Austauschs zwischen dem Parteirat und dem Ministerpräsidenten und den stellvertretenden MinisterpräsidentInnen, empfiehlt die Kommission, diese Praxis zu verstetigen und zu intensivieren. Zukünftig soll der Parteirat in zweimonatlichen Abständen den Ministerpräsidenten und die stellvertretenden MinisterpräsidentInnen zu einer gemeinsamen Sitzung einladen. Die Strukturkommission und der Parteirat werden diese Veränderung im Jahr 2015 auswerten, insbesondere im Hinblick auf die Frage der besseren Vernetzung von Bundes- und Landesebene und im Hinblick auf die Erfordernisse einer strategischen Planung.
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Unabhängig davon empfiehlt die Kommission, dass weiterhin eine regional und fachlich ausgewogene Besetzung des regulär gewählten Parteirats angestrebt wird. Der Parteirat sollte die Vielfalt der Partei widerspiegeln. Menschen mit und ohne Mandat, mit und ohne Amt, Grüne aus Ländern mit und ohne Regierungsbeteiligung, VertreterInnen aus Landesvorständen und Landesregierungen, der Landtagsfraktionen und der Fraktionen im Bundestag und selbstverständlich 2
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auch des Europäischen Parlaments sollten vertreten sein, sowie im Falle einer Regierungsbeteiligung auf Bundesebene auch Mitglieder der Bundesregierung. Eine reguläre Kandidatur zum Parteirat durch herausgehobene VertreterInnen der Exekutive ist unbeschadet der Einladung des Ministerpräsidenten und der stellvertretenden MinisterpräsidentInnen erwünscht. Auch zukünftig bleibt das Stimmrecht den gewählten und satzungsgemäßen Mitgliedern des Parteirats vorbehalten.
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Konkret empfiehlt die Kommission für 2014
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Die 2013 begonnene Praxis regelmäßiger gemeinsamer Treffen von Parteirat und dem Ministerpräsidenten und den stellvertretenden MinisterpräsidentInnen, zu intensivieren und ab 2014 in einem zweimonatlichen Rhythmus fortzusetzen. 2015 sollen Strukturkommission, Bundesvorstand und Parteirat diese Weiterentwicklung auswerten.
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Aufbauend auf den bisherigen BuVo-LaVo-Treffen sieht das Bund-Länder- Forum zwei bis drei VertreterInnen aus jedem Landesverband vor (Landesvorsitz, Fraktionsvorsitz, ggf.. Regierungsmitglied). Von der Bundesebene kommen der Bundesvorstand, die Fraktionsspitze und ggf. Mitglieder der Bundesregierung hinzu. Ebenso wird die europäische Ebene eingebunden, durch den/die SprecherIn der deutschen Gruppe der EP-Fraktion sowie durch ein deutsches Mitglied des Fraktionsvorstands. Mitglieder des Parteirats, die nicht bereits durch andere Funktionen Mitglied des Bund-Länder–Forum sind, erhalten bis zur Evaluation des Forums Ende 2015 einen Gaststatus.
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Das Forum soll kein Satzungsgremium mit Entscheidungscharakter werden sondern Raum für Austausch und Rückkopplung sein. Es bietet die Chance, sowohl Bund, Länder und Europa, als auch auf verschiedenen Ebenen Fraktion und Partei enger miteinander zu vernetzen. Es könnte damit ggf. die bisher bestehenden etwa quartalsmäßigen Treffen von Bundesvorstand und Landesvorständen partiell ersetzen. Das Forum soll erstmals Ende 2014 und ab 2015 jährlich zweimal tagen; nach dieser Testphase werten Strukturkommission, Bundesvorstand und Parteirat Ende 2015 die Erfahrungen aus.



ein Bund-Länder- Forum einzurichten



110



Ein Blick voraus
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Die Abstimmung zwischen Bund und Ländern ist nicht die einzige Baustelle mit Verbesserungsbedarf. Die Basis unseres Erfolges liegt auf der kommunalen Ebene. Die Grünen sind unter anderem aus vielen kommunal Engagierten hervorgegangen. Grüne Themen waren immer auch kommunale Themen: Verkehrspolitik vor Ort, Erhalt von Naturflächen, bessere Kinderbetreuung und Raum für Bürgerinitiativen. Heute haben wir in ganz Deutschland sehr viele Mitglieder, die in der Kommunalpolitik hauptberuflich oder ehrenamtlich engagiert sind. Hier hat die Bundesebene bisher keinerlei Ressourcen, die wichtige Arbeit zu vernetzen oder gar zu unterstützen. Daher unterstützt die Kommission das Vorhaben des Bundesvorstands, in Abhängigkeit von der Finanzausstattung/ Haushaltslage zu prüfen, wie die kommunalpolitische Arbeit stärker unterstützt werden kann und die Vernetzungs- und Strategiefähigkeit der Bundesgeschäftsstelle weiter gestärkt werden kann.
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Die gestiegene Bedeutung europäischer Politik verpflichtet Grüne auf Bundes- und Landesebene, in unser tägliches Handeln Europa verstärkt einzubeziehen, und sie verpflichtet Grüne in Brüssel, sich verstärkt in deutsche Politik einzubringen und damit unsere Partei mit ihren Inhalten, Mitgliedern 3
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und Strukturen noch fitter für Europa zu machen. Die Kommission begrüßt daher, dass der Bundesvorstand dazu im Dezember eine gemeinsame Tagung des Bundesvorstands, der deutschen Gruppe im Europaparlament, der Europäischen Grünen Partei, der BAG Europa und der Strukturkommission durchführt.
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III. Mitgliedschaft, Fortbildung und Beitragsanteil Bundesverband
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Die AG hat sich insbesondere mit den Fragen des Ortes und von Beginn und Ende der Mitgliedschaft, sowie den Regelungen zum Mindestalter beschäftigt. Hierzu gibt es in den Landesverbänden unterschiedliche Regelungen. In einigen Landesverbänden gibt es insbesondere im Bereich Beginn und Ende der Mitgliedschaft Unklarheiten, die gelegentlich zu Konflikten führen. Darüber hinaus haben wir uns in der Kommission mit dem Beitragsanteil des Bundesverbands an den Mitgliedsbeiträgen und dem Weiterbildungscent befasst.
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Der Weiterbildungscent läuft dieses Jahr aus. Er wurde in den letzten beiden Jahren ausgeschöpft. Allein im Bundestags- und Europawahlkampf wurden insgesamt 110 Seminare für Kreis- und Ortsverbände durchgeführt. Die nachfolgenden Evaluierungen haben ein positives Feedback gezeigt und zugleich verdeutlicht, dass es in der Partei einen großen Wunsch nach einem solchen Angebot gibt. Die Kommission unterstützt das Anliegen des Bundesvorstands, aus dem Weiterbildungscent heraus das grüne Trainee/Nachwuchsprogramm gemeinsam mit den LandesgeschäftsführerInnen fortzuentwickeln und insbesondere auf junge Frauen zu fokussieren.
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Der Anteil des Bundesverbands an den Mitgliedsbeiträgen ist seit dem Jahr 2000 konstant bei 2,55 Euro und hat die ansteigende Entwicklung der Mitgliedsbeiträge und die Inflation nicht nachvollzogen, ist somit relativ zur Beitragsentwicklung gesunken. Hierzu gibt es einen parallelen Prozess im Bundesfinanzrat. Der Bundesfinanzrat unterstützt den Antrag des Bundesvorstands, den Anteil des Bundes auf 25% der bundesdurchschnittlichen Mitgliedsbeiträge festzuschreiben. Damit würde der Bundesanteil an den Mitgliedsbeiträgen wieder den prozentualen Anteil erreichen, den er in etwa im Jahr 2000, bei der letzten Festlegung des Bundesanteils, hatte. Die Kommission unterstützt den Antrag des Bundesvorstands ebenfalls. Diese Einnahmen, durch die der Bundesverband wieder seinen ursprünglichen Anteil am Beitragsaufkommen erreicht, sollen hauptsächlich zur Rücklage für Wahlkämpfe und zur Erhöhung des Reinvermögens genutzt werden.
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Konkret empfiehlt die Kommission für 2014
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Beginn und Freizügigkeit der Mitgliedschaft klarer zu regeln
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Dazu liegen Euch die Anträge S-01 und S-02 vor.
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Dauerhafte Fortführung des Weiterbildungscent und verstärkte Nachwuchsförderung
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Dazu liegt Euch mit H-03 ein gesonderter Antrag vor.
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den Beitragsanteil des Bundesverbands mit der Zustimmung des Bundesfinanzrats auf 25 Prozent festzuschreiben
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Dazu liegt Euch mit den Anträgen H-02 und H-04 ein konkreter Vorschlag vor.
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Ein Blick voraus 4
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Die Frage eines zentralen Beitragseinzugs durch den Bundesverband, empfiehlt die Kommission mittelfristig mit den SchatzmeisterInnen zu diskutieren.
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In 2015 wollen wir auch die Möglichkeit eines 17. Online-Landesverbandes diskutieren und ggf. dafür notwendige parteienrechtliche Änderungsvorschläge erarbeiten. Außerdem wollen wir diskutieren, wie wir mit einer verbesserten Nachwuchsförderung den Austausch zwischen den europäischen Mitgliedsparteien und den unterschiedlichen Ebenen in unserer Partei voranbringen können.
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IV. Beteiligung
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sind eine partizipative Partei und wir leben von der intensiven und kreativen Beteiligung unserer Mitglieder. Hier wollen wir noch besser werden und neue Möglichkeiten nutzen. Urabstimmungen und Mitgliederentscheide haben sich prinzipiell bewährt, doch muss hier immer darauf geachtet werden, dass die zur Entscheidung stehende Frage hinreichend bedeutsam ist und die Entscheidung im politischen Prozess auch tatsächlich zum Tragen kommt. Dem Ziel der Beteiligung stehen aber auch Grenzen einer handhabbaren und damit tatsächlich im politischen Sinn bedeutsamen Beteiligung gegenüber. Insbesondere bei Parteitagen zu Wahlprogrammen ist der Wunsch nach Beteiligung, der Ausdruck in Änderungsanträgen findet mehr als 2600 Anträge beim Bundestagswahlprogramm und 700 beim Europawahlprogramm – zurzeit nicht so handhabbar, dass politische Kontroversen und Kompromissfindungen mit der nötigen Sorgfalt und überschaubar für AntragstellerInnen, Antragskommission und Delegierte bearbeitet werden können. Die Kommission begrüßt die bisherigen Schritte des Bundesvorstands und der Antragskommission, die Transparenz und Beteiligungsmöglichkeiten zu erhöhen. Gemeinsam haben sie bereits auf dem Parteitag im Februar begonnen, die Transparenz für AntragstellerInnen und Delegierte zu erhöhen.
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Erstmalig hat die Antragskommission mit Unterstützung der Bundesgeschäftsstelle die Verfahrensvorschläge bereits am Anfang der BDK-Woche veröffentlicht, so dass die AntragstellerInnen-Treffen in einer deutlich besseren Atmosphäre stattfinden konnten. Für die Delegierten wurden testweise die zur Abstimmung stehenden Texte über die Großleinwände sichtbar gemacht. Das Verfahren hat ein so positives Feedback bekommen, dass der Bundesvorstand daran festhalten will.
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Die Antragskommission und der Bundesvorstand testen bei dieser BDK für die Anträge zum Thema Freiheit und Satzung das Instrument „Antragsgrün“, einigen bereits aus der Arbeit in den BAGen oder auf Landesebene bekannt. Es erhöht die Übersichtlichkeit und Transparenz und gibt die Chance zum direkten Feedback und zur Unterstützung der Anträge. Der Bundesvorstand wird dieses Instrument am Ende der BDK evaluieren und entscheiden, ob es zukünftig verstärkt genutzt werden soll.
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Zugleich haben Bundestagswahlprogramm und Europawahlprogramm gezeigt, dass die schiere Flut von Änderungsanträgen zu weniger Transparenz und einer Überforderung der Delegierten führt und die Arbeit der Antragskommission an ihre Grenzen stößt. Strukturkommission und Bundesvorstand wollen daher im nächsten Jahr, ausgehend von den Erfahrungen der Antragskommission, Modelle diskutieren, wie wir zu einem für alle handhabbaren Prozess zur Erstellung des nächsten Bundestagswahlprogramms kommen. 5
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Unsere Partei lebt von inhaltlichen Debatten. Um insbesondere die BAGen als ehrenamtliche thinktanks der Partei stärker einzubinden, schlagen wir vor, an die erfolgreichen BAG-Programmkonvente anzuknüpfen.
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Doch Beteiligung braucht auch bessere Methoden und Werkzeuge und zielt auf die Inklusion aller Mitglieder. Als Partei müssen wir unsere Instrumente zur Kommunikation weiterentwickeln. Der Bundesvorstand hat bereits den Newsletter überarbeitet und in der Mitgliederzeitschrift Schrägstrich programmatische Debatten in das Zentrum gestellt, so dass sie wieder zu einer Programmzeitschrift wird. Die Kommission begrüßt die Initiative des Bundesvorstands, nächstes Jahr das Wurzelwerk zu überarbeiten und eine Beteiligungsplattform zu entwickeln.
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Beteiligung bedeutet auch, die notwendigen Voraussetzungen zur Inklusion aller Mitglieder zu schaffen. Das heißt, Strukturen und Orte, an denen Beteiligung digital wie analog gelebt wird, sollen stets möglichst barrierefrei gestaltet sein, sodass sie nicht nur für nichtbehinderte Mitglieder zugänglich sind, sondern auch für unsere behinderten Mitglieder. Eine wichtige Anleitung dafür gibt der Leitfaden zur Barrierefreiheit in der Parteiarbeit „Leitfaden zur Inklusion bei BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN“, den die Arbeitsgemeinschaft Barrierefreiheit des Bundesvorstandes gemeinsam mit der Bundesarbeitsgemeinschaft Behindertenpolitik der BDK im November 2014 vorlegt.
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Wir sind eine Partei, in der Geschlechtergerechtigkeit aktiv gelebt wird. Viele unserer Strukturen haben sich in dieser Hinsicht durchaus bewährt. Dennoch liegt der Anteil unserer weiblichen Mitglieder im Bundesdurchschnitt nur bei 37 Prozent. Auch bei Listenaufstellungen gibt es, vor allem auf kommunaler Ebene, immer wieder Schwierigkeiten bei der paritätischen Besetzung nach unserem Frauenstatut. Strukturkommission und Bundesvorstand wollen gemeinsam mit den Ländern die bestehenden Programme zur Förderung der Beteiligung von Frauen in unserer Partei evaluieren und weiterentwickeln, sowie Vernetzungsangebote für Frauen stärken.
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Konkret empfiehlt die Kommission für 2014
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Antragsgrün zu testen und zu evaluieren Einen gemeinsamen BAGen-BuVo-Konvent für 2015 anzugehen Barrierefreiheit voranzubringen: Leitfaden für Kreisverbände Dazu liegt Euch ein Leitfaden von der BAG Behinderten-Politik und dem Bundesvorstand zum TOP 10 Inklusion vor.
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Ein Blick voraus
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Der Bundesvorstand strebt an in 2015, aufbauend auf der bisherigen Evaluierung des Wurzelwerks, dieses weiterzuentwickeln. Dazu wird der Bundesvorstand für das erste Quartal 2015 zu einem offenen Ideentreffen einladen. Weiterhin plant der Bundesvorstand, für die ehrenamtlichen Strukturen in der Partei eine echte Beteiligungsplattform zu schaffen, indem bestehende Angebote, wie Textbegrünung, doodle oder ähnliche Abstimmungstools gebündelt, vernetzt und auf die ehrenamtliche Arbeit der Partei angepasst werden.



237 238 239 240



Die Weiterentwicklung der Beteiligungsmöglichkeiten und insbesondere der Antragsverfahren für Parteitage ist ein fortlaufender Prozess, der aufbauend auf den Erfahrungen mit den bisher eingeleiteten Schritten auch über die Arbeit der Strukturkommission hinaus fortgeführt werden soll. Um diesen Prozess zu unterstützen, wollen wir strukturell die Vernetzung und den Austausch 6
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zwischen Mitgliedern verbessern, die auf verschiedenen Ebenen der Partei Werkzeuge entwickeln und Beteiligungsmöglichkeiten ausprobieren.
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V. Satzung
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Die gängige Praxis der Partei hat sich in einigen Punkten von der Satzung fortentwickelt, ohne dass dies durch Satzungsänderungen geregelt wurde. Zudem gibt es einige Punkte, die konkretisiert werden sollten und andere, die einer Anpassung an gewandelte Realitäten bedürfen. Die Arbeitsgruppe hat zahlreiche Punkte in der Satzung, wie auch in den Geschäftsordnungen von BDK und Länderrat identifiziert, die angepasst werden sollten. Die AG empfiehlt Unklarheiten zu beseitigen, Widersprüche auszuräumen und Verfahren zu verbessern.
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Als ersten Schritt hat auf Vorschlag von Kommission und Bundesvorstand bereits der Länderrat im Mai 2014 seine Geschäftsordnung angepasst.
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Konkret empfiehlt die Kommission für 2014 Satzungsänderungen zu den Themen
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-



Antragskommission Länderrat Bundesversammlung Urabstimmung
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Die Anträge liegen mit der jeweiligen Begründung der BDK als Anträge S-03 bis S-21 gesondert vor.
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Ein Blick voraus
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Der Länderrat am 25.04.2015 wird sich mit der Urabstimmungsordnung beschäftigen, und im Hinblick auf die BDK 2015 werden wir die Geschäftsordnung unserer Bundesversammlung weiter evaluieren und gegebenenfalls überarbeiten.
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Zwischenbericht Strukturkommission - Gruene.de 

Unsere Partei BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN hat sich in den letzten Jahren erheblich ... Landesregierungen beteiligt wie noch nie in der grünen Geschichte.
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Zwischenbericht - Aufarbeitungskommission 
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Zwischenbericht Q3 - Marenave 

30.09.2015 - 45 % von Versicherungen, zu rund 30 % von Sparkassen, Raiff- ...... bewegt. Entsprechend den uns vorliegenden Unterlagen bewe- gen wir ...
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30.09.2015 - sifizierung auch in Bezug auf die Bonität der verschiedenen. Charterer gemindert. ses Risikos erfolgte ein diversifizierter Aufbau der Flotte und. Einsatz in den verschiedenen Segmenten der Schifffahrt. Au- ßerdem führt eine Mischung aus
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17 zwischenbericht - KUKA Robotics 

26.04.2017 - letzte Kursfeststellung der â€žzum Verkauf eingereichten KUKA Aktienâ€œ ..... optionen Ã¼ber jeweils ein Jahr; die erste VerlÃ¤ngerungsoption wurde.
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30.09.2015 - der Hanseatischen WertpapierbÃ¶rse Hamburg notierte Aktien- gesellschaft ... und Bulker - sowie das Segment Car Carrier seit Beginn des.
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Zwischenbericht Pilotprojekt INFORMIUM 

12.11.2013 - wie zuletzt in einem Bericht der Humboldt-UniversitÃ¤t zu Berlin, eine Vorreiterrolle attestiert. Das Rektorat der UniversitÃ¤t Bielefeld hat bereits ...
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VEP Zwischenbericht Textteil 
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17 zwischenbericht - KUKA Robotics 

26.04.2017 - In den ersten drei Monaten 2017 legte der Pkw-Markt in Deutsch- ..... GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit hatte jedoch der starke Aufbau des Trade Working.
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ZuGleich - Zwischenbericht - Uni Bielefeld 

https://junited.hu-berlin.de/deutschland-postmigrantisch-1/. 3 ...... wÃ¤hrend 57 % der Meinung waren, sie wÃ¤ren zu wÃ¤hlerisch bei der Arbeitssuche. (vgl.
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Zwischenbericht Pilotprojekt INFORMIUM 

12.11.2013 - Hardwarebedarf fÃ¼r die Speicherung und Bewahrung von Forschungsdaten. â€¢. Zur nachhaltigen Verankerung eines qualitÃ¤tsbewussten ...
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Zwischenbericht - Europa EU 

13.04.2016 - allgemeinen RÃ¼ckgang der Nachfrage und den sinkenden Kosten fossiler ..... bei hoher Netzbelastung zu reduzieren, sind in dieser Definition.
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17 zwischenbericht - KUKA Robotics 

31.03.2017 - Tochter gesellschaft der Midea Group Co., Ltd. hat am 16. Juni 2016 die ...... KUKA die größte vernetzte Messeapplikation in der Geschichte des ..... für Länder mit wesentlichen Pensionsverpflich- tungen zeigt nachfolgende Tabelle: in %.
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Zwischenbericht Juni 2015 - aktuell - Kulmbacher 

0,63 â‚¬/Aktie gesteigert werden. Das operative. Ergebnis (EBIT) belief sich nach den ersten sechs. Monaten des GeschÃ¤ftsjahres auf Tâ‚¬ 3.268 nach. Tâ‚¬ 3.383 im ...
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Zwischenbericht 2016 - Groupe Minoteries SA 

30.06.2015 - II. Innerbetriebliches. Seite 8. Kommentar zu den Ergebnissen. Seite 12. Konsolidierte Bilanz des Konzerns. Seite 13. Konsolidierte Erfolgsrechnung des Konzerns. Seite 15. Konzernmittelflussrechnung. Seite 16. VerÃ¤ndungen des konsolidie
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Zwischenbericht 2016 - Groupe Minoteries SA 

30.06.2015 - den Bereichen Verkauf, Integriertes Management System, IT, RH, ..... Aktien- kapital. Gewinn- reserven. Total. Eigen- kapital vor Min- derheits-.
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Zwischenbericht III. Quartal 2014 - Geratherm 

30.09.2014 - Ergebnis pro Aktie nach DVFA* ... Quartal auf 8 Cent pro Aktie (Vj: 1 Cent). ... Umsatzes wurde im Wesentlichen durch den Verkauf von ...
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Zwischenbericht 3M-2014 - InVision AG 

31.03.2014 - und die Kosten zu senken. Cloud-Plattform mit. Training, Workforce ... Anzahl Mitarbeiter. 108. 118. -8%. Inland. 65. 66. -2%. Ausland. 43. 52.
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Zwischenbericht III. Quartal 2014 - Geratherm 

30.09.2014 - Ergebnis pro Aktie nach DVFA* ... Quartal auf 8 Cent pro Aktie (Vj: 1 Cent). ... Umsatzes wurde im Wesentlichen durch den Verkauf von ...
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Zwischenbericht III. Quartal 2015 - Geratherm 

01.11.2015 - gewiesen. Nach Abzug der Anteile von Minderheiten belÃ¤uft sich das. Nachsteuerergebnis im III. Quartal auf 16 Cent (Vj: 8 Cent) pro Aktie.
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Zwischenbericht III. Quartal 2015 - Geratherm 

01.11.2015 - Liquide Mittel und Wertpapiere. 13.240 TEUR. 13.071 TEUR. 1,3%. Ergebnis pro Aktie nach IFRS. (EPS)*. 0,37 EUR. 0,22 EUR. 68,2%.
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